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H E R Z L I C H   W I L L K O M M E N !

Begrüßung & Einführung  Bürgermeister Rainer Bleek
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Begrüßung & Einführung  Rainer Bleek, Bürgermeister

Ablauf | Inhalte | Zusammenhänge   Hans-Joachim Hamerla,
ArchitekturStadtplanungStadtentwicklung (ASS)

Handlungsbedarf | Ziele | Perspektiven      

•	 Bevölkerungs- und Wohnraumentwicklung  Hans-Joachim Hamerla, ASS

•	 Mobilität  
•	 Kultur    Jutta Gruß-Rinck, ASS

•	 Baukultur 

•	 Tourismus  

Fragen & Diskussion

PAUSE            Getränke und Imbiss

Programm
Teil 1
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Integriertes Entwicklungs- und Handlungskonzept     

•	 Struktur- und Nutzungskonzept  Hans-Joachim Hamerla, ASS

Perspektiven  Hans-Joachim Hamerla, ASS
Daniela Renner, ASS

•	 Räume und Standorte - Erörterung und Diskussion  

  

Programm
Teil 2

   » Rhombus  
   » Hüpptal | Eifgen
   » Eich | Schwanenviertel   
   » Innenstadt Nord  
   » Rathaus | Polizeigebäude 
   » Ehem. Grundschule Ost
   » Katt-Quartier 
   » AJZ | Feuerwehr | Parken
   » Jugendfreizeitpark
   » Altstadt
   » Bürgerhäuser | Kleiner Lochesplatz
   » Balkantrasse
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Rückblick

Beschluss des Rats zur interkommunalen Zusammenarbeit Dez. 2016
mit der Stadt Burscheid

Mündlicher Sachstandsbericht im Haupt- und Finanz-   Okt. 2017
ausschuss

Expertengespräche           Nov. 2017

Perspektiven-Workshop      22. März 2018
 Handlungsbedarf, Ziele, Perspektiven

Weiterer Ablauf: am Ende der Veranstaltung

Ablauf
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Interkommunaler Workshop
Interkommunales, integriertes Entwicklungs- und Handlungs-
konzept Burscheid | Wermelskirchen

Vertiefung der interkommunalen Inhalte  Mitte 2018

 Perspektiven, Projekte und ersten Maßnahmen    
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B I N N E N S I C H T

AUSSENSICHT

FAKTEN

Vorgehensweisen 

ZIELE 

E x p e r t e n g e s p r ä c h e

Erste Sichten, ASS

Gutachten 
Konzepte
Analysen

Vorgehensweise 

PERSPEKTIVEN 
HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

ASS |  8

Vorgehensweise

H A N D L U N G S B E D A R F
Z I E L E 

P E R S P E K T I V E N
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Überblick

Handlungsbedarf | Ziele | Perspektiven

Demographie | Wohnraumentwicklung 

Mobilität | Verkehr | Parken

Stadtstruktur  | Aufenthaltsqualität | Erscheinungsbild | Image

Einzelhandel | Gastronomie

Kultur 

Tourismus | Naherholung | Freizeit

Bildung | Soziales | Sport
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Interkommunale Zusammenhänge
Regionale Abhängigkeiten und Synergien

Mobilität
Bevölkerungs- & Wohnraumentwicklung

Tourismus
Kultur

Baukultur



Abhängigkeiten

S TA D T 
W E R M E L S K I R C H E N

Lebensqualität

Kultur

Naherholung, 
Freizeit + Tourismus

Identifikation, 
Zufriedenheit, Arbeit 

Attraktive
Lebensräume

Vitales Stadtzentrum

Wohnraum für alle 
Teilmärkte

Nachhaltige 
Siedlungsentwicklung

Baukultur

Wirtschaftskraft
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Handlungsbedarf  |  Ziele |  Perspektiven 

Bevölkerungs- und Wohnraumentwicklung 



Bevölkerungsentwicklung
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Stadt Burscheid

Stadt Wermelskirchen

Region Burscheid |
Wermelskirchen
Rheinisch-Bergischer
Kreis
NRW

Rahmenbedingung: 
Änderung der statistischen 
Datengrundlage 
(Mikrozensus 2011) 

3 

Bevölkerungsentwicklung 

Bevölkerungsentwicklung von 1995 bis 2016 im Vergleich 
Quelle: IT.NRW (Hauptwohnsitze), Stand März 2018 

1995 2010 2011 2016 Entwicklung 
Stadt 
Wermelskirchen 37.123 35.437 

-1.686 

34.781 34.638         -143 
-1.829 

% 

104,5 

99,2 
99,7 

96,2 

93,1 
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Bevölkerungsentwicklung
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Bevölkerungsentwicklung insgesamt

4 

Natürliche Bevölkerungsentwicklung und Wanderungsentwicklung  
in der Stadt Wermelskirchen von 1995 bis 2016 
Quelle: IT.NRW (Hauptwohnsitze), Stand August 2017 

Pers. 

* 

* Werte für 2016 noch nicht verfügbar * 
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Bevölkerungsentwicklung

5 

Kennziffern und Indikatoren für die Stadt Wermelskirchen (2015) im Vergleich 
Quelle: Demografiebericht | Sozialbericht, Bertelsmann-Stiftung, Stand August 2017 

Stadt 
Wermelskirchen 

Rheinisch-
Bergischer 

Kreis 

Nordrhein-
Westfalen 

Wanderungen 
Bildungswanderung (je 1.000 EW) -34,7 -24,1  22,5 
Familienwanderung (je 1.000 EW) 10,0 16,3 8,3 
Wanderung zu Beginn der 2. Lebenshälfte 
(je 1.000 EW) 

-1,3 1,1 0,3 

Alterswanderung (je 1.000 EW) 1,7 1,9 -1,2 
 
 
Soziale Lage 
Haushalte mit niedrigem Einkommen (%) 42,8 36,4 48,0 
Haushalte mit mittlerem Einkommen (%) 34,9 37,8 33,7 
Haushalte mit hohem Einkommen (%) 22,3 25,9 18,3 
 
 
Qualifikation 
Hochqualifizierte am Arbeitsort (%) 13,6 13,3 13,4 
Hochqualifizierte am Wohnort (%) 11,7 16,6 13,4 
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Bevölkerungsprognose

für die Stadt Wermelskirchen von 2012/2015 bis 2030
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Bevölkerungsprognose 
für die Stadt Wermelskirchen von 2012/2015 bis 2030 

Jahr Prognose            
IT.NRW 

Prognose 
Bertelsmann-

Stiftung 
2012     34.660 100% 
2015 34.504 100%     
2020 33.318 -3,44% 33.570 -3,14% 
2030 31.187 -9,61% 32.200 -7,10% 

Quellen: IT.NRW, Bertelsmann-Stiftung (Hauptwohnsitze), Stand August 2017 
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Bevölkerungsprognose | Wohnraumentwicklung 2030
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Stadt Burscheid 
 

Stadt Wermelskirchen 

EinwohnerInnen Burscheid (2014)   
und Wermelskirchen (2016) 

18.670 35.506 

HWS (IT.NRW) 18.166 34.638 
NWS (Städte) 504 868 

 
Nachholbedarf (50 %) in WE 
 

 
94 

 
188 

Ersatzbedarf in WE  
(100% bis 2025, 50% von 2026-2030) 
 

227 391 

Auflockerungsbedarf in WE 
(Rückgang HH-Größe: 100% bis 2025, 50% von 2026-2030) 
 

504 233 

Eigenbedarf in WE 
 

825 812 

 
Neubedarf (50%) vorsichtig 
optimistische Variante in WE 
 

 
-130 

 
-407 

 
Wohnbaubedarf, notwendig in WE 

 
695 

 
405 

Bevölkerungsprognose | Wohnraumentwicklung 2030 
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Bevölkerungsprognose | Wohnraumentwicklung 2030
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Bevölkerungsprognose | Wohnraumentwicklung 2030 
Stadt Burscheid 

 
Stadt Wermelskirchen 

 
Wohnbaubedarf, notwendig in WE 695 405 

Wohnbaupotenziale, verfügbar in WE 
 

1.110 823 

 
mögliche Verbesserung Wanderungssaldo, WE 
 

 
415 

 
418 

davon angesetzt für Verbesserung 
Wanderungssaldo bis 2030, WE 

277 1  
 

418 2 

  

Verbesserung Wanderungssaldo, EW 
 

831 1.254 

 
Umzusetzende/ Zu aktivierende 
Wohnbaupotenziale bis 2030, WE 
 

 
972 

 
823 

1) Umsetzung bis 2030 = 66,7% der Wohnbaupotenziale, die zur Verbesserung des Wanderungssaldos eingesetzt werden 
2) Umsetzung bis 2030 = 100% der Wohnbaupotenziale, die zur Verbesserung des Wanderungssaldos eingesetzt werden 

 
Bevölkerung 2030, vorsichtig optimistische Variante (EW)                18.127                                    33.834 
 

Bevölkerung 2030, Zielmodell (EW)  18.958 35.088 
 

Veränderung Bevölkerung 
 

288 EW, +1,54 % 
 

-418 EW, -1,18 % 
Neubaubedarf, Zielmodell (WE/Jahr) 60,8 58,8 
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Wohnbaupotenziale



Bevölkerungszielzahl | Wohnraumentwicklung

Zusammenfassung Stadt Wermelskirchen
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Bevölkerungszielzahl | Wohnraumentwicklung 
Zusammenfassung Stadt Wermelskirchen 
 

Eigenbedarf bis 2030 
Neubedarf bis 2030 

                          
Wohnbaubedarf bis 2030 
 
 
Umsetzung Wohnbaupotenziale zur 
Verbesserung Wanderungssaldo bis 2030 
 
Zu aktivierende Wohnbaupotenziale bis 2030 
 
Zielzahl 2030 
 
 

Bevölkerung 2016 
 
 
Veränderung Bevölkerung bis 2030 
Neubaubedarf bis 2030 
 

812 Wohneinheiten 
-407 Wohneinheiten 

 
405 Wohneinheiten                          

 
 

418 Wohneinheiten 
≙ 1.254 EinwohnerInnen 

 
823 Wohneinheiten 

 
35.000 EinwohnerInnen 

(HWS + NWS) 
 

35.506 EinwohnerInnen 
(HWS + NWS) 

 
-418 EinwohnerInnen, -1,18 %  

 ≈ 59 Wohneinheiten/Jahr 
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Zielzahl 2030  35.000 EinwohnerInnen
(HWS + NWS)



DEMOGRAPHIE | BEVÖLKERUNGS- UND WOHNRAUMENTWICKLUNG

Fazit

Auswirkungen des demographischen Wandels bewältigen

Nachhaltige Siedlungsentwicklung betreiben
•	Differenziertes Wohnraumangebot für alle Teilmärkte und unterschiedliche 

Nutzergruppen, besonders in der Innenstadt und ihrer Nähe schaffen
•	Baulandmanagement betreiben, Synergien durch interkommunale Zu-

sammenarbeit nutzen

Differenziertes Wohnraumangebot – bezahlbar und hochwertig – für unter-
schiedliche Nutzergruppen in der Innenstadt schaffen
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DEMOGRAPHIE | BEVÖLKERUNGS- UND WOHNRAUMENTWICKLUNG

Fazit

Zentrum als attraktiven Wohnstandort stärken
•	Flächenpotenziale	aktivieren
•	Bei	innerstädtischen	Baumaßnahmen	Wohnraum	integrieren	und	auf	ein		 	
   individuelles Wohnraumangebot hinwirken, z. B.
   » Single-Wohnungen/Appartements für Jung und Alt (barrierefrei) anbieten
   » Mehrgenerationenwohnen, Wohnungen für Alleinerziehende vorsehen
•	Wohnnutzung	in	Obergeschossen	ermöglichen
•	Nachverdichtungsmöglichkeiten	nutzen
•	Eigentumsbildung	fördern
   » Gemischte Nutzungen in der Innenstadt vorsehen  
     (z. B. Stadthäuser mit integrierter Büro-/ Dienstleistungsnutzung)
•	Wohnumfeld	aufwerten
•	Lebensqualität	im	Zentrum	(Aufenthaltsqualität,	Erscheinungsbild,	 
   kommerzielle, öffentliche und soziale Angebote) weiter verbessern
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DEMOGRAPHIE | BEVÖLKERUNGS- UND WOHNRAUMENTWICKLUNG

Fazit

Zukunftsfähige und nachhaltige Neubauten sowie Infrastrukturen schaffen
•	Ökologisch	bewusst	planen	und	bauen
•	Hochwertige	und	aktuelle	technische	Ausstattung	integrieren	 
   (Breitband-Internet)
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Handlungsbedarf  |  Ziele |  Perspektiven 

Mobilität



Anbindung über den MIV

Mobilität

Mittelzentrum in der Ballungsrandzone der Rheinschiene mit den Ober-
zentren Köln und Leverkusen

Lage im Bergischen Land -  Wuppertal, Solingen, Remscheid

Entfernungen:
  7 km bis Remscheid über die L409 in 15 Minuten
17 km bis Solingen über die L408 in 30 Minuten
20 km bis Leverkusen über die A1 in 20 Minuten 
25 km bis Wuppertal über die A1 in 30 Minuten
35 km bis Köln über die A1 in 40 Minuten
45 km bis Düsseldorf über die A1 und die A59 in 50 Minuten
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Mobilität

Zentrale Umsteigestelle am Busbhanhof Wermelskirchen

Verknüpfung der Stadtbuslinien des RVK mit dem Regionalbus nach 
Odenthal, Remscheid, Leverkusen und Köln

Nahegelegene Bahnhöfe sind:
•	Remscheid Hbf (S7), in 16 Min Fahrtzeit ab Busbahnhof 
•	Remscheid-Lennep (S7), 25 Min Fahrtzeit ab Busbahnhof 
•	Leverkusen-Opladen (RE 7, RB 48) über 1h Fahrtzeit ab Busbahnhof 

mit Umstieg in Hilgen
•	Leverkusen Mitte (RRX-Vorläufer, RE1, RE5 und S6, Verkehrsverbund 

Rhein-Sieg (VRS) Stadt- und Stadt- und Regionalbusnetz), über 1h 
Fahrtzeit ab Busbahnhof mit Umstieg in LEV-Schlebusch

•	Köln Hbf (DB-Netz) in regulär in 87 Min Fahrtzeit ab Busbahnhof via 
RVK-Bus 260

•	Neues Betriebskonzept SchnellBus (RBK) ab Busbahnhof nach Lever-
kusen via Opladen nach Köln in 64 Minuten, via LEV-Mitte in 59 Minuten

   » Zeitersparnis (geschätzt) rund 30 Minuten

Anbindung über den ÖPNV
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Mobilität

Anbindung über den ÖPNV

Machbarkeitsstudie: alternative Mobilitätskonzepte untersuchen

Ziel: bessere Erreichbarkeit der Region

Rahmenbedingungen weiter prüfen, regionale Expertenrunde einrichten
Machbarkeiten kurzfristig grundsätzlich klären
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Fazit

Integriertes Mobilitätskonzept erstellen
•	Zukunftsfähige	Mobilität	in	der	Vernetzung	von	Innenstadt,	Gesamtstadt					
   und Region ausprägen
•	Mobilität	in	der	Innenstadt	nachhaltig	und	visionär	entwickeln
•	Verkehrskonzept	Innenstadt	(2003)	fortschreiben	und	innenstadt- 
   verträgliche Verkehrsführung weiterverfolgen
•	Komfort	und	Sicherheit	für	alle	VerkehrsteilnehmerInnen	sicherstellen
•	Umweltverbund	fördern	und	eMobilität	integrieren

Mobilität
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Fazit

Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) stärken
•	Schnell(bus)verbindungen	weiter	ausbauen
•	Taktung	des	ÖPNV	erhöhen,	insbesondere	in	den	Abendstunden	und				
   am Wochenende
•	Fehlende	Anbindungen	von	Wohngebieten	oder	von	wichtigen	Orten		
   herstellen und dauerhaft sicherstellen
•	Fahrzeiten	des	ÖPNV	aufeinander	abstimmen
•	Anbindung	der	Stadt	Wermelskirchen	an	die	regionalen	Bahnanschlüsse	
   verbessern

Mobilität
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Fazit

Qualität des Radverkehrs steigern
•	Fahrradwegesystem	für	die	gesamte	Innenstadt	erarbeiten	und	in	Stufen			
   umsetzen
•	Fahrradinfrastruktur	verbessern	und	weiter	ausbauen
•	Abschnitt	des	Panoramaradwegs	Balkantrasse	durch	die	Innenstadt	
   lückenlos ausbauen und qualifizieren
   » Radfahrstreifen ergänzen, z. B. auf der Thomas-Mann-Straße
   » Radfahren entgegen der Fahrtrichtung in Einbahnstraßen freigeben    
   (insbes. Telegrafenstraße)
•	Alltagstauglichkeit	des	Panoramaradwegs	Balkantrasse	qualifizieren
   » Verbreiterung auf 4m prüfen und ggf. abschnittweise umsetzen
   » Infrastruktur und -anbindung der Trasse verbessern (Mobilstationen,    
     eBike-/Fahrradverleih, Verknüpfung mit kulturellen Angeboten, Zentren 
     und Stadtquartieren)

Mobilität
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Fazit

Verkehrssicherheit für FußgängerInnen und RadfahrerInnen in der Innen-
stadt steigern
•	Konflikte	zwischen	dem	Durchgangsverkehr,	dem	ruhenden	Verkehr	und	
   den FußgängerInnen und RadfahrerInnen lösen
•	Barrierefreiheit	sicherstellen

Parkraumkonzept ergänzen und umsetzen
•	Parkraum	bedarfsgerecht	anbieten
   » gute Erreichbarkeit des Zentrums beibehalten
   » effektive Ausnutzung der Standorte (z.B. durch einheitliches Bewirt-
      schaftungssystem)
•	Parkplatzfracking	stoppen,	ganzheitliche	Lösungen	statt	einzelne	 
   Provisorien schaffen
•	Parkleitsystem	erarbeiten

Mobilität
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Handlungsbedarf  |  Ziele |  Perspektiven 

Kultur



•	 ist komplementär zum Kommerz zu sehen

•	bedarf der kulturellen Bildung

•	macht Arbeit

•	muss zur Diskussion anregen

•	hält Kulturen zusammen

•	 ist eine Kommunikations- und Verständigungsbörse

•	erfordert finanzielles Engagement

Kultur
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Kultur
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•	besondere Orte zu sichern und zu stärken, zum Beispiel
   » das AJZ
   » die Kattwinkel‘sche Fabrik
   
•	Verbündete zu suchen (z. B. Burscheid)

•	einen gemeinsamen | interkommunalen Kulturentwicklungsplan zu erstellen

•	ein Sponsorenkonzept zu erarbeiten

•	den Haushaltsplan bzgl. des finanziellen Engagements zu prüfen

Fazit

Kultur in Wermelskirchen bedeutet
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Handlungsbedarf  |  Ziele |  Perspektiven 

Baukultur



Baukultur ist

•	eine Gesamtaufgabe der Stadtgesellschaft

•	ein Zeugnis der architekturgeschichtlichen Herkunft

•	ein Teil der Identität und Identifikation der Menschen

•	ein nicht zu unterschätzender Faktor der Wirtschaftsförderung
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Baukultur 

Regionale Merkmale | Bergisches Land
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Baukultur ist nicht

A S S  |  3 8  



Fazit

•	öffentliche Informationsveranstaltungen

•	geführte Ortsbesichtigungen

•	Gestaltungsleitlinien und -handbuch

•	einen Gestaltungsbeirat

•	Zuschüsse aus dem Fassadenprogramm

•	eine(n) KümmererIn zur Beratung

Baukultur ist zu schaffen durch
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Handlungsbedarf  |  Ziele |  Perspektiven 

Tourismus | Freizeit | Naherhholung



Tourismus ist

•	Wirtschaftsförderung (Beherbergung, Gastronomie, Einzelhandel etc.)

•	mittlerweile ein harter Standortfaktor

•	Schaffung von Arbeitsplätzen

•	Freizeitgestaltung

•	Naherholung

•	Gesundheitsfaktor

•	kombinierbar mit kulturellen Angeboten und besonderer Architektur

•	eine professionell zu steuernde Aufgabe
A S S  |  4 1  



Fazit

die Erarbeitung eines Tourismuskonzepts auf der Basis des  
„Interkommunalen, integrierten Entwicklungs- und Handlungskonzepts“

mit zum Beispiel:

•	dem Naturpark Bergisches Land | Das Bergische

•	der Balkantrasse als regionales Rückgrat

•	Hüpptal und Eifgen als Tourismusstation

•	Einrichtung eines Tourismusbüros 

•	Etablierung und Qualifizierung der Gastronomie

Tourismus ist zu stärken durch
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P A U S E

Getränke und Imbiss  max. 20 Minuten
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Untersuchungsbereich
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Struktur- & Nutzungskonzept

Zentraler Versorgungsbereich

Busbahnhof
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Struktur- & Nutzungskonzept

Haupteinkaufszentrum
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Struktur- & Nutzungskonzept

Innenstadt Nord

Eich | Schwanenviertel

Vitalisierung und 
Qualifizierung

Qualifizierung und bauliche Ergänzung
Stabilisierung durch nachhaltige

Wohnraumentwicklung
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Struktur- & Nutzungskonzept

Rhombus

Hüpptal | Eifgen

I  Hochschule- und 
   Technologiequartier
II Arbeiten und Wohnen

Sport I Freizeit I Naherholung
Kultur- und Tourismusstation Eifgen
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Struktur- & Nutzungskonzept

Polizeigebäude
Sozio- kulturelle Begegnungsstätte

(mit VHS, Musikschule)

Katt-Quartier
Kultur-, Bildungs- und 
Generationenquartier
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Struktur- & Nutzungskonzept

Ehem. 
Grundschule Ost

Sozio- kulturelle Begegnungsstätte |
Alternativstandort (mit VHS, Musikschule)

Aktions- und Freizeitpark
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Struktur- & Nutzungskonzept

AJZ | Feuerwehr | Parken

Jugendfreizeitpark
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Struktur- & Nutzungskonzept

Altstadt

Bürgerhäuser | 
Kleiner Lochesplatz

Gastronomie- und 
Wohnquartier

Sozio- kulturelle Begegnungsstätte,
Gastronomie, öff. Platz
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Struktur- & Nutzungskonzept
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Flächenzuschnitt und -größe
Größe rund 3 ha
Dreieckige, von Straßen umgrenzte Fläche
Ausdehnung Nord-Süd ca. 150 m
Ausdehnung Ost-West ca. 325 m

Rechtsstatus
Darstellung im FNP als gewerbliche Fläche
Aufstellungsbeschluss B-Plan Nr. 61 von 1998
Bebauungsplanverfahren wurde nicht abgeschlossen

Eigentumsverhältnisse
Private Erbengemeinschaft
Verkehrsflächen z.T. im Eigentum der Stadt

Nutzung I Bestand
Bestehender Gewerbebetrieb im westlichen 
Kopfgebäude (SANPRO)
Leerstand (1895 bis 1990er Jahre Gießerei / Galvanik)

Anbindung
Zufahrt West über Remscheider Straße
Zufahrt Nord-Ost über Wolfhagener Straße L409
Bushaltestelle Friedenstraße auf der Remscheider Str.
(Buslinie 260 Remscheid-Wermelskirchen-Hilgen-Köln)
Fehlende Verknüpfung zur Innenstadt

Restriktionen
Altlastenverdachtsfläche 
(Gutachten fehlt, Historische Recherche von1999 
liegt vor)
B51 als Barriere zur Innenstadt
Lärmemissionen B51

Daten + Fakten
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Perspektiven
Szenario I
Hochschul- + Technologiequartier
Hochschuleinrichtungen 
Berufskolleg
An-Institute
Innovationszentrum z.B. Klimaschutz
Gründer- und Technologiezentrum
Kita
öffentlicher Platz mit Bistro I Mensa
außerschulischer Lernort
   
In Abhängigkeit der Dimensionierung 
des Quartiers sind ergänzende Nutzun-
gen vorstellbar:

Wohnen für Studenten + Dozenten
Appartements + Singlewohnungen
Low-Budget Hotel

Szenario II
Arbeiten + Wohnen
Dienstleistungen separat +
mit Wohnen integriert      
Technologie
öffentlicher Platz
innerstädtisches Wohnen
Appartements + kleine Wohnungen für 
Jung+Alt
ggf. ergänzt mit Low-Budget-Hotel 

Die Dimensionierung der Nutzungen 
steht in Abhängigkeit von der Erhaltung 
des qualifizierten Bestandbetriebs. 

Für beide Szenarien soll eine fußgänger-
und radfahrer-gerechte Anbindung an 
das Zentrum geschaffen werden. 

A  :  Schrägluftbild

B  :  Senkrechtluftbild 2004 C  :  Senkrechtluftbild 2010 D  :  Senkrechtluftbild 2013
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BESTAND
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Perspektiven
Busbahnhof I Umfeld
Weiterer Ausbau zur Mobilstation +
Weitere gestalterische Verbesserung
   Anbindung über Radtrassen
   Anlage eines öffentlichen Platzes mit 
   Aufenthaltsqualität in Verbindung mit    
   dem Busbahnhof
   Weitere Verbesserung des Platzes + 
   des Umfelds mit Nischennutzungen

Vitalisierung des Quartiers
Quartiers- + Leerstandsmanagement 
durchführen
Etablierung von Nischennutzungen

Begrünung der Remscheider + 
Thomas-Mann-Straße als Verknüpfung 
mit Grünflächen

Qualifizierung + Ausbau des öffentlichen 
Platzes I Raums
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BESTAND

Flächenzuschnitt und – größe
Größe der Freiflächen rund 2.000 m² (Rathausvorplatz, Innenhof  und Übergang 
zum Brückenweg sowie ehem.  Parkplatz der Polizei)
Distanz Brückenweg / Telegrafenstraße rund 100 m
Brutto-Nutzfläche ehem. Polizeigebäude rund 1.460 m² 
(3 geschossiges Bürogebäude, Stützenkonstruktion)

Rechtsstatus
Darstellung im FNP als Gemeinbedarfsfläche (Öffentliche Verwaltung)

Eigentumsverhältnisse
Grundstücke und Gebäude im Eigentum der Stadt

Nutzung | Bestand
Rathaus, Gastronomie im EG (Leerstand) 
Ehem. Polizeigebäude zur Unterbringung von Geflüchteten temporär belegt
Geplante Verlegung der Fraktionsräume in das ehem. Polizeigebäude

Einbindung
Zentrale Lage an der Telegrafenstraße und der Bushaltestelle Rathaus 
Wegeverbindung zum Brückenweg und zur Fußgängerbrücke über die B51

Restriktionen
Barrierefreie Erschließung des ehem. Polizeigebäudes fehlt
Rückwärtige Erschließung des angrenzenden Privatgebäudes (Commerzbank) 
Rettungs- und Fluchtwege zu beachten

Daten + Fakten
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Rathaus-Umfeld 
Aufwertung + Aktivierung des 
öffentlichen Raums (zwischen Fußgän-
gerbrücke + Telegrafenstraße)
Etablierung eines Rathaus-Cafés I Bistros

Ehemaliges Polizeigebäude
Etablierung publikumsträchtiger, das 
Zentrum stärkende Nutzungen:
   Bürgerzentrum  
   Sozio-kulturelle Begegnungsstätte*
   Volkshochschule 
   Musikschule
Schaffung eines barrierefreien Zugangs
Energetische Ertüchtigung 

* Alternativstandorte:
  ehem. Grundschule
  oder Bergisches Berufskolleg
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Perspektiven

BESTAND

Flächenzuschnitt und – größe
Grünzug von der Berliner Straße bis zum ehem. Freibad rund 14,3 ha
Ausdehnung Nord-Süd ca. 1 km
Ausdehnung Ost-West zwischen rund 50 und 130 m

Rechtsstatus
Darstellung im FNP als Grünfläche (Landschaftsschutzgebiet mit Hallenbad, Sportplatz und Freizeitpark)
Teilbereich Süd ist Bestandteil des rechtskräftigen B-Plans Nr. 45 von 1994

Eigentumsverhältnisse
Grundstücke und Gebäude im Eigentum der Stadt
Grundstück und Haus Eifgen in Privatbesitz (steht zum Verkauf)

Nutzung | Bestand
Spielplatz im Norden
Grünfläche mit Baumbestand am Gymnasium
Hallenbad (Quellenbad, Neu- / Umbau erforderlich)
Sportplätze / Stadion 
Ehem. Gaststätte und Biergarten Haus Eifgen
Zwischennutzung durch Veranstaltungen der Kulturinitiative Wermelskirchen 
Ehem. Wasserwerk und Maschinistengebäude als Wohngebäude und Werkstatt (Schmiede) genutzt
Ehem. heute renaturiertes Freibad mit ökologischer/biologischer Station
Wanderparkplatz („Reisegarten“) und öffentlicher Grillplatz
Freizeitpark (ohne Konzeption)

Anbindung
Distanz Berliner Straße bis Quellenbad rund 650 m
Distanz Berliner Straße bis Haus Eifgen rund 1 km
Bushaltestelle Wanderparkplatz Eifgen (Bergischer Wanderbus nach Altenberg), Bushaltestellen Dhünner 
Straße und Eifgen an der Dhünner Straße, Bushaltestelle Markt an der Berliner Straße 
Fuß- und Wanderwege (Rund- und Fernwanderwanderwege)

Besonderer Wert
Landschafts- und Denkmalschutz

Restriktionen
Lärmemissionen Dhünner Straße
Distanz und fehlende Verknüpfung zur Innenstadt
Fehlendes Betreiber- und Freizeitparkkonzept

Daten + Fakten
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Sport I Freizeit I Naherholung
Sport- + Naherholungsband etablieren  
Ausbau + Qualifizierung des Grünzugs
Vernetzung mit dem Zentrum + den an-
grenzenden Schul- + Wohngebieten
Kultur- + Tourismusstation Eifgen
Naturnahes Erholungsgebiet
Ausbau Bereich Eifgenbach zum Natur-
park
Ausbau + bauliche Ergänzung der 
unteren Denkmalgebäude zu einfachen 
Beherbergungsbetrieben (Bergischer 
Jakobsweg)
Etablierung einer Eventschmiede + eines 
außerschulischen Lernorts
Haus Eifgen
Betreiben als Kultur- oder Bürgerhaus mit 
Gastronomie
Hallenbad
Umbau + Erweiterung des bestehenden 
Quellenbads zum 
„Hallenbad für alle - inklusiv + integrativ“
Umfeld neugestalten für 
alle Generationen + Kulturen
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Perspektiven
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Perspektiven
Eichquartier erneuern, baulich ergänzen + 
qualifizieren
Integrierung von Wohnraum
Ergänzung + Stützung zentraler Angebote 
insb. zur Nahversorgung:
   Kleinteiliger Einzelhandel, Gastronomie, 
   Handwerk + soziale Infrastruktur
   Aufwertung des Umfelds

Stabilisierung des gesamten Viertels 
durch nachhaltige Wohnraumentwicklung 
mit differenzierten Angeboten:
Eichquartier
Wohngebiet Schwaner Knapp
Wohnstandort an der Wielstraße nach-
verdichten
Soziale Infrastruktur

Schwanenplatz 
Qualifizieren 
Umbauen
bauliche Ergänzung Wohnen + 
Gastronomie prüfen
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Sozial + kommerziellorientierte
Quartiersentwicklung betreiben

Aufbau von Synergien durch
Bürgerhäuser + kleinen Lochesplatz

BESTAND

Perspektiven | Räume und Standorte

Flächenzuschnitt und – größe
Grundstücksgröße Kattwinkel‘sche Fabrik rund 7.800 m²
Grundstücksgröße Bergisches Berufskolleg rund 6.500 m² (viergeschossi-
ges Schulgebäude, Alt- und Neubau mit eingeschossigen Werkstätten und 
Innenhof)
Grundstücksgröße ehem. AWO-KiGa rund 5.700 m² 
Südhanglage

Rechtsstatus
Darstellung im FNP als Gemeinbedarfsdläche (Gebäude kultureller Zwecke, 
Schule und Kindergarten)
Teilbereich Katt-Fabrik ist Bestandteil des rechtskräftigen
B-Plans Nr. 33 von 1990

Eigentumsverhältnisse
Grundstücke und Gebäude im Eigentum der Stadt
Private Wohngrundstücke und Gebäude Jörgensgasse Haus Nr. 12 und 14

Nutzung | Bestand
Kulturzentrum Kattwinkel‘sche Fabrik
multifunktionales Begegnungszentrum mit Veranstaltungsräumen (ehem. 
Bogenbinderhalle)
Stadtbücherei
Städtische Kinder- und Jugendarbeit 
Bistro KATT (ehem. Kesselhaus)
Berufsschule Bergisches Berufskolleg, seit 2007 Außenstelle der RFH, 
ehem. AWO-Kindergarten und Nebengebäude
Turnhalle Jörgensgasse

Anbindung
Erschließung über Jörgensgasse, Berufsschulstraße und Kattwinkelstraße; 
Bushaltestelle Jörgensgasse, Schillerstraße oder Kölner Straße im Umkreis 
von rund 300 m
Fußwege zur Kattwinkel’schen Fabrik zu Schillerstraße und Stockhauser Str.

Restriktionen
Denkmalschutz Kattwinkel’sche Fabrik

Daten + Fakten
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Kattwinkel´sche Fabrik 
Erhaltung + Stützung 
Bildung von Synergien durch interkom-
munale Kooperation

Bergisches Berufskolleg
Szenario I
Stützung des Angebots
Schaffung von Erweiterungen am 
Standort

Szenario II
Verlagerung der Nutzung auf das 
Rhombus - Areal
 
Etablierung das Quartier stärkender Nut-
zungen:
   Volkshochschule, Musikschule + 
   sozio-kulturelle Begegnungsstätte*
  

* Alternativstandorte:
  ehem. Grundschule oder 
  ehem. Polizeigebäude
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Perspektiven
Kultur- I Bildungs- + Generationenquartier

oder
   Raum für Ateliers, Künstler  
   + Wohnen
oder
   Mehrgenerationenquartier 
   Kita

Jörgensgasse
Mehrgenerationen Wohnen
Betreutes Wohnen
Kita

A S S  |  5 4  



Flächenzuschnitt und – größe
Grundstücksgröße ehem. Hauptschule rund 9.000 m²
Grundstücksgröße ehem. Grundschule Ost  rund 1,2 ha
Südhanglage bzw. dreiseitige, von Straßen umgrenzte Kesselsituation; 
im Süden durch dichten Grünbestand begrenzt

Rechtsstatus
Darstellung im FNP als Gemeinbedarfsfläche (Schule)

Eigentumsverhältnisse
Grundstücke und Gebäude im Eigentum der Stadt

Nutzung | Bestand
Zwischennutzung der ehem. Hauptschule durch die Sekundarschule
(voraussichtlich bis 2022)
Leerstand des Grundschulgebäudes (Abriss)

Anbindung
Erschließung über Goethestraße (Nord) und Wirtsmühler Straße (Ost), 
sowie die Sackgasse Weyersbusch (West)
Bushaltestelle Hauptschule Ost an der Goethestraße
Wermelskirchen Grundschule Ost und Wirtsmühle an der Wirtsmühler Straße 
(Schulbusverkehr)
Bushaltestelle Friedhof an der Berliner Straße im Umkreis von 200 m
Fußwegeverbindung im Süden zur Straße Wustbach und im Südwesten zur 
Wirtsmühler Straße

Restriktionen
Altlasten durch ehem. Deponie Weyersbusch 
(Gefährdungsabschätzung  2015 / 2017 liegt vor)
Kurzfristig nicht verfügbar (Zwischennutzung Sekundarschule)

Daten + Fakten
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Nutzung des Realschulgebäudes für:
Volkshochschule, Musikschule + 
Sozio-kulturelle Begegnungsstätte*

Ausbau eines Aktions- + Freizeitparks 
auf der Fläche der ehemaligen 
Grundschule

Alternative Nutzungen prüfen

* Alternativstandorte:
  Bergisches Berufskolleg oder 
  ehem. Polizeigebäude
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Perspektiven

Daten + Fakten
Flächenzuschnitt und – größe
Kleiner Loches Platz rund 500 m²
Ausdehnung Nord-Süd ca. 20 m
Ausdehnung Ost-West ca. 30 m
Grundfläche Bürgerhäuser rund 400 m² ; zweigeschossige Gebäude, ehem.
Rathaus mit rückwärtigem Anbau

Rechtsstatus
Darstellung im FNP als Mischgebietsfläche (Gebäude kultureller Zwecke)
Bürgerhäuser (Eich Haus-Nr. 6 und 8)  stehen unter Denkmalschutz

Eigentumsverhältnisse
Grundstücke und Gebäude im Eigentum der Stadt

Nutzung | Bestand
Freifläche 
Öffentliche Nutzungen - Trauzimmer, Veranstaltungs- und Ausstellungsräume, 
Sitzungszimmer
Musikschule Wermelskirchen - Unterrichtsräume

Anbindung
Zentrale Lage zwischen Eichplatz (Kreisverkehr Eich / Jörgensgasse) und 
Kreuzungsbereich Telegrafenstraße, Kölner Straße und Brückenweg
Bushaltestelle Jörgensgasse

Besonderer Wert
Denkmalschutz (Bürgerhäuser)
Naturdenkmalschutz (Baumbestand, Buche auf dem Loches Platz)
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Perspektiven
Belegung der Bürgerhäuser Eich 6/8 mit 
öffentlich wirksamen Nutzungen:
Sozio-kulturelle Begegnungsstätte
Touristinformation
Standesamt
(Außen-) Gastronomie

Kleiner Lochesplatz
Attraktivierung Einmündungsbereich
Telegrafenstraße + Kölner Straße
Ausbau + gestalterische Aufwertung 
Schaffung Gastronomie-Angebot 
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BESTAND
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Perspektiven
Gastronomie- +
innerstädtisches Wohnquartier
Quartiersmanagement durchführen
Als Gastronomiequartier mit Aufenthalts-
qualität entwickeln
Gestalterische Aufwertung öffentlicher 
Räume
Stützung des kleinteiligen Einzelhandels 
durch Qualitätsangebote
Öffnung + Verbesserung der Wegebe-
ziehungen rund um die Kirche
Funktionen des öffenltichen Raums 
festlegen

Verzahnung von Gastronomie + 
Einzelhandel
Diversifizierung der Gastronomie 
Etablierung synergieerzeugender 
Angebote
Ermöglichung + Motivation von 
Außengastronomie
Wohnen + Gastronomie in Einklang 
bringen
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BESTAND

Daten + Fakten
Historie
Eisenbahnnebenstrecke von Remscheid nach Leverkusen
Im Volksmund „Balkan-Express“ genannt
Einweihung zwischen 1876 und 1881
Blütezeit in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (bis zu 54 Personenzüge pro Tag)
Deutlicher Rückgang der Verkehrsleistung nach dem 2. Weltkrieg
1981: Einstellung des Verkehrs zwischen Wermelskirchen und Hilgen
1994: Einstellung des Verkehrs auf der gesamten Strecke
2012: Eröffnung der Trasse als Radweg 

Balkantrasse
Streckenverlauf der Balkantrasse von Remscheid-Lennep bis Leverkusen-Opladen 
Länge rund 28 km
Maximale Steigung von 2% bei Überwindung von 300 Höhenmetern
Teil eines 300 km langen Routennetzes zwischen Ruhr, Rhein und Sieg
Ein Großteil der Strecke verläuft über ehemalige Bahntrassen

Anbindung ÖPNV
Bahnhof Lennep (RB 47 Wuppertal-Remscheid-Solingen)
Bahnhof Opladen (RE 7 Rhein-Münsterland- Express, RB 48 Rhein-Wupper-Bahn)
Fahrradbus mit Anhänger für Fahrräder:
Samstags, sonntags und an Feiertagen im 2h-Takt zwischen März und November
Leverkusen-Opladen bis Marienheide Busbahnhof (fährt insgesamt 10 Haltestellen an)

Verknüpfung von Rad- und Wanderwegen
Anbindung an das Radverkehrsnetz des gesamten Kreises erfolgt über ein Knotenpunktsystem 
(Fahren nach Zahlen)
Dadurch können verschiedenen Runden unkompliziert und flexibel zusammengestellt werden
Wasserquintett
Aqualon-Runde
Dhünn-Runde
Wupper-Runde
Bergischer Panorama-Radweg
 
Eigentumsverhältnisse
Grundstücke überwiegend im Eigentum der Stadt
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Regionales Radverkehrsband für den All-
tags- + Freizeitverkehr qualifizieren

Angebote als Perlenkette verdichten
Verbesserung der Anbindung an die be-
stehenden Wohn- + Gewerbegebiete, 
sowie an Schulstandorte
Verknüpfung der Mobilstationen
Integration der Trasse in die Zentren + 
stärkere Öffnung der Innenstädte für den 
Radverkehr
Optimierung des Beleuchtungssystems

Stärkere Verknüpfung von touristischen 
Attraktionen + Angeboten
Bessere Vernetzung von Radrundwegen 
+ Wanderwegen
Schaffung weiterer Rast- + Infoplätze
Etablierung von gastronomischen An-
geboten (vor allem außerhalb der Innen-
städte)
Modellierung von „Landschaftsfenstern“ 
entlang der Trasse

Bahntrasse als kulturelles Bindeglied inner-
halb der Region + zwischen den beiden 
Städten verstehen (lernen)
Etablierung der Trasse als Kulturhighlight + 
Alleinstellungsmerkmal der Region
Vernetzung bestehender kultureller + mu-
sikalischer Angebote über die Trasse + 
Schaffung neuer kultureller + musikalischer 
Angebote entlang der Trasse 

Perspektiven

Flächenzuschnitt und – größe
Größe  rund 7.000 m²
Schmale, langgestreckte Fläche
Ausdehnung Nord-Süd ca. 280 m
Ausdehnung Ost-West ca. 35 m (im Westen), 12 m (im Osten)

Rechtsstatus
Darstellung im FNP als Gewerbefläche

Eigentumsverhältnisse
Grundstücke im Eigentum der Stadt

Nutzung | Bestand
Ehemaliges Gleisbett der Bahnstrecke des „Balkanexpress“
Untergenutzte Restfläche
Unbefestigter Fußweg als Verbindung von der östlichen Fußgängerbrücke 
über die B51 bis zum Lild-Markt im Westen

Anbindung
Anbindung an die Straße „Am Wasserturm“
Bushaltestelle Am Wasserturm auf der Berliner Straße (Buslinie 240 Leverku-
sen-Opladen nach Remscheid-Lennep I 264 Bürgerbus  I 277 Remscheid 
nach Wermelskirchen, Stadtrand)
Neuer Anschluss an den Panoramaradweg Balkantrasse (Lückenschluss):
Vorgesehene Wegeführung in Verlängerung der Straße „Zenshäuschen“

Restriktionen
Teilbereiche als Erweiterungsflächen angrenzender Betriebe (Lidl I Autohaus)

Daten + Fakten
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Perspektiven
Jugendfreizeitpark
Verknüpfung mit der Balkantrasse + 
Anbindung an das Zentrum
Angebote für Jungen + Mädchen
Skater-Bahn
Aufenthaltsräume (Bauwagen, Waggon) 
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Perspektiven | Räume und Standorte

Flächenzuschnitt und – größe
Größe rund 1,5 ha
Rechteckige, langgestreckte, von Straßen umgrenzte Fläche
Ausdehnung Nord-Süd ca. 185 m
Ausdehnung Ost-West ca. 50 m

Rechtsstatus
Darstellung im FNP als Gemeinbedarfsfläche (Feuerwehr)
Teilbereich Süd ist Teil des rechtskräftigen B-Plans Nr. 35 von 1989

Eigentumsverhältnisse
Grundstücke im Eigentum der Stadt

Nutzung | Bestand
Feuerwehrhaus (Gebäude Haus-Nr. 2a Vorm Eickerberg)  + Nebengebäude, 
Standort Die Tafel e. V. (Containerbau)
Autonomes Jugendzentrum Bahndamm (AJZ) im ehem. Wohngebäude 
(Haus Nr. 11)  
Anbau „Dresslersche Halle“ (teilweise als Lager der Tafel genutzt)
Untergenutzte und unbefestigte Restflächen

Anbindung
Zufahrt Süd über Brückenweg und Straße am Buchenhang/Vorm Eickerberg
Zufahrt Nord über Wolfenhagener Straße L409
Fußgängerbrücke zur Innenstadt im Süd-Osten

Restriktionen
Lärmemissionen B51
Erweiterungsbedarf der Feuerwehr

Daten + Fakten
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Perspektiven
AJZ Bahndamm
Erhaltung + Ausbau als Zentrum für 
Musik + Events 
Gestaltung + Verbesserung 
des Umfelds
Aufwertung der Fußgängerbrücke zum 
Zentrum

Tafel
Integrieren oder neuen Standort finden

Feuerwache
Qualifizierung des Standorts
Erweiterung des Gebäudes
Aufwertung des Bestands + 
des Umfelds

Parken
Bau einer Parkpalette oder eines 
Parkhauses
Verknüpfung mit AJZ Bahndamm
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Perspektiven | Räume und Standorte
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Perspektiven |  Räume und Standorte
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Perspektiven
Szenario I
Hochschul- + Technologiequartier
Hochschuleinrichtungen 
Berufskolleg
An-Institute
Innovationszentrum z.B. Klimaschutz
Gründer- und Technologiezentrum
Kita
öffentlicher Platz mit Bistro I Mensa
außerschulischer Lernort
   
In Abhängigkeit der Dimensionierung 
des Quartiers sind ergänzende Nutzun-
gen vorstellbar:

Wohnen für Studenten + Dozenten
Appartements + Singlewohnungen
Low-Budget Hotel

Szenario II
Arbeiten + Wohnen
Dienstleistungen separat +
mit Wohnen integriert      
Technologie
öffentlicher Platz
innerstädtisches Wohnen
Appartements + kleine Wohnungen für 
Jung+Alt
ggf. ergänzt mit Low-Budget-Hotel 

Die Dimensionierung der Nutzungen 
steht in Abhängigkeit von der Erhaltung 
des qualifizierten Bestandbetriebs. 

Für beide Szenarien soll eine fußgänger-
und radfahrer-gerechte Anbindung an 
das Zentrum geschaffen werden. 

A  :  Schrägluftbild

B  :  Senkrechtluftbild 2004 C  :  Senkrechtluftbild 2010 D  :  Senkrechtluftbild 2013
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Flächenzuschnitt und – größe
Grünzug von der Berliner Straße bis zum ehem. Freibad rund 14,3 ha
Ausdehnung Nord-Süd ca. 1 km
Ausdehnung Ost-West zwischen rund 50 und 130 m

Rechtsstatus
Darstellung im FNP als Grünfläche (Landschaftsschutzgebiet mit Hallenbad, Sportplatz und Freizeitpark)
Teilbereich Süd ist Bestandteil des rechtskräftigen B-Plans Nr. 45 von 1994

Eigentumsverhältnisse
Grundstücke und Gebäude im Eigentum der Stadt
Grundstück und Haus Eifgen in Privatbesitz (steht zum Verkauf)

Nutzung | Bestand
Spielplatz im Norden
Grünfläche mit Baumbestand am Gymnasium
Hallenbad (Quellenbad, Neu- / Umbau erforderlich)
Sportplätze / Stadion 
Ehem. Gaststätte und Biergarten Haus Eifgen
Zwischennutzung durch Veranstaltungen der Kulturinitiative Wermelskirchen 
Ehem. Wasserwerk und Maschinistengebäude als Wohngebäude und Werkstatt (Schmiede) genutzt
Ehem. heute renaturiertes Freibad mit ökologischer/biologischer Station
Wanderparkplatz („Reisegarten“) und öffentlicher Grillplatz
Freizeitpark (ohne Konzeption)

Anbindung
Distanz Berliner Straße bis Quellenbad rund 650 m
Distanz Berliner Straße bis Haus Eifgen rund 1 km
Bushaltestelle Wanderparkplatz Eifgen (Bergischer Wanderbus nach Altenberg), Bushaltestellen Dhünner 
Straße und Eifgen an der Dhünner Straße, Bushaltestelle Markt an der Berliner Straße 
Fuß- und Wanderwege (Rund- und Fernwanderwanderwege)

Besonderer Wert
Landschafts- und Denkmalschutz

Restriktionen
Lärmemissionen Dhünner Straße
Distanz und fehlende Verknüpfung zur Innenstadt
Fehlendes Betreiber- und Freizeitparkkonzept

Daten + Fakten
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Sport I Freizeit I Naherholung
Sport- + Naherholungsband etablieren  
Ausbau + Qualifizierung des Grünzugs
Vernetzung mit dem Zentrum + den an-
grenzenden Schul- + Wohngebieten
Kultur- + Tourismusstation Eifgen
Naturnahes Erholungsgebiet
Ausbau Bereich Eifgenbach zum Natur-
park
Ausbau + bauliche Ergänzung der 
unteren Denkmalgebäude zu einfachen 
Beherbergungsbetrieben (Bergischer 
Jakobsweg)
Etablierung einer Eventschmiede + eines 
außerschulischen Lernorts
Haus Eifgen
Betreiben als Kultur- oder Bürgerhaus mit 
Gastronomie
Hallenbad
Umbau + Erweiterung des bestehenden 
Quellenbads zum 
„Hallenbad für alle - inklusiv + integrativ“
Umfeld neugestalten für 
alle Generationen + Kulturen

Kartenausdruck www.tim-online.nrw.de

26.6.2017 17:41

ca. 1 : 10000 © LAND NRW (2017) - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0) - Keine amtliche Standardausgabe
Für Geodaten anderer Quellen gelten die Nutzungs- und Lizenzbedingungen der jeweils zugrundeliegenden Dienste

Perspektiven

A S S  |  5 9  



Kartenausdruck www.tim-online.nrw.de

26.6.2017 17:41

ca. 1 : 10000 © LAND NRW (2017) - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0) - Keine amtliche Standardausgabe
Für Geodaten anderer Quellen gelten die Nutzungs- und Lizenzbedingungen der jeweils zugrundeliegenden Dienste

Perspektiven
Eichquartier erneuern, baulich ergänzen + 
qualifizieren
Integrierung von Wohnraum
Ergänzung + Stützung zentraler Angebote 
insb. zur Nahversorgung:
   Kleinteiliger Einzelhandel, Gastronomie, 
   Handwerk + soziale Infrastruktur
   Aufwertung des Umfelds

Stabilisierung des gesamten Viertels 
durch nachhaltige Wohnraumentwicklung 
mit differenzierten Angeboten:
Eichquartier
Wohngebiet Schwaner Knapp
Wohnstandort an der Wielstraße nach-
verdichten
Soziale Infrastruktur

Schwanenplatz 
Qualifizieren 
Umbauen
bauliche Ergänzung Wohnen + 
Gastronomie prüfen
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Sozial + kommerziellorientierte
Quartiersentwicklung betreiben

Aufbau von Synergien durch
Bürgerhäuser + kleinen Lochesplatz
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Perspektiven
Busbahnhof I Umfeld
Weiterer Ausbau zur Mobilstation +
Weitere gestalterische Verbesserung
   Anbindung über Radtrassen
   Anlage eines öffentlichen Platzes mit 
   Aufenthaltsqualität in Verbindung mit    
   dem Busbahnhof
   Weitere Verbesserung des Platzes + 
   des Umfelds mit Nischennutzungen

Vitalisierung des Quartiers
Quartiers- + Leerstandsmanagement 
durchführen
Etablierung von Nischennutzungen

Begrünung der Remscheider + 
Thomas-Mann-Straße als Verknüpfung 
mit Grünflächen

Qualifizierung + Ausbau des öffentlichen 
Platzes I Raums
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Perspektiven
Busbahnhof I Umfeld
Weiterer Ausbau zur Mobilstation +
Weitere gestalterische Verbesserung
   Anbindung über Radtrassen
   Anlage eines öffentlichen Platzes mit 
   Aufenthaltsqualität in Verbindung mit    
   dem Busbahnhof
   Weitere Verbesserung des Platzes + 
   des Umfelds mit Nischennutzungen

Vitalisierung des Quartiers
Quartiers- + Leerstandsmanagement 
durchführen
Etablierung von Nischennutzungen

Begrünung der Remscheider + 
Thomas-Mann-Straße als Verknüpfung 
mit Grünflächen

Qualifizierung + Ausbau des öffentlichen 
Platzes I Raums
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Rathaus-Umfeld 
Aufwertung + Aktivierung des 
öffentlichen Raums (zwischen Fußgän-
gerbrücke + Telegrafenstraße)
Etablierung eines Rathaus-Cafés I Bistros

Ehemaliges Polizeigebäude
Etablierung publikumsträchtiger, das 
Zentrum stärkende Nutzungen:
   Bürgerzentrum  
   Sozio-kulturelle Begegnungsstätte*
   Volkshochschule 
   Musikschule
Schaffung eines barrierefreien Zugangs
Energetische Ertüchtigung 

* Alternativstandorte:
  ehem. Grundschule
  oder Bergisches Berufskolleg
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Kattwinkel´sche Fabrik 
Erhaltung + Stützung 
Bildung von Synergien durch interkom-
munale Kooperation

Bergisches Berufskolleg
Szenario I
Stützung des Angebots
Schaffung von Erweiterungen am 
Standort

Szenario II
Verlagerung der Nutzung auf das 
Rhombus - Areal
 
Etablierung das Quartier stärkender Nut-
zungen:
   Volkshochschule, Musikschule + 
   sozio-kulturelle Begegnungsstätte*
  

* Alternativstandorte:
  ehem. Grundschule oder 
  ehem. Polizeigebäude
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Perspektiven
Kultur- I Bildungs- + Generationenquartier

oder
   Raum für Ateliers, Künstler  
   + Wohnen
oder
   Mehrgenerationenquartier 
   Kita

Jörgensgasse
Mehrgenerationen Wohnen
Betreutes Wohnen
Kita
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Nutzung des Realschulgebäudes für:
Volkshochschule, Musikschule + 
Sozio-kulturelle Begegnungsstätte*

Ausbau eines Aktions- + Freizeitparks 
auf der Fläche der ehemaligen 
Grundschule

Alternative Nutzungen prüfen

* Alternativstandorte:
  Bergisches Berufskolleg oder 
  ehem. Polizeigebäude
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Perspektiven
AJZ Bahndamm
Erhaltung + Ausbau als Zentrum für 
Musik + Events 
Gestaltung + Verbesserung 
des Umfelds
Aufwertung der Fußgängerbrücke zum 
Zentrum

Tafel
Integrieren oder neuen Standort finden

Feuerwache
Qualifizierung des Standorts
Erweiterung des Gebäudes
Aufwertung des Bestands + 
des Umfelds

Parken
Bau einer Parkpalette oder eines 
Parkhauses
Verknüpfung mit AJZ Bahndamm
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Perspektiven
Jugendfreizeitpark
Verknüpfung mit der Balkantrasse + 
Anbindung an das Zentrum
Angebote für Jungen + Mädchen
Skater-Bahn
Aufenthaltsräume (Bauwagen, Waggon) 
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Perspektiven
Gastronomie- +
innerstädtisches Wohnquartier
Quartiersmanagement durchführen
Als Gastronomiequartier mit Aufenthalts-
qualität entwickeln
Gestalterische Aufwertung öffentlicher 
Räume
Stützung des kleinteiligen Einzelhandels 
durch Qualitätsangebote
Öffnung + Verbesserung der Wegebe-
ziehungen rund um die Kirche
Funktionen des öffenltichen Raums 
festlegen

Verzahnung von Gastronomie + 
Einzelhandel
Diversifizierung der Gastronomie 
Etablierung synergieerzeugender 
Angebote
Ermöglichung + Motivation von 
Außengastronomie
Wohnen + Gastronomie in Einklang 
bringen
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Perspektiven
Belegung der Bürgerhäuser Eich 6/8 mit 
öffentlich wirksamen Nutzungen:
Sozio-kulturelle Begegnungsstätte
Touristinformation
Standesamt
(Außen-) Gastronomie

Kleiner Lochesplatz
Attraktivierung Einmündungsbereich
Telegrafenstraße + Kölner Straße
Ausbau + gestalterische Aufwertung 
Schaffung Gastronomie-Angebot 
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Regionales Radverkehrsband für den All-
tags- + Freizeitverkehr qualifizieren

Angebote als Perlenkette verdichten
Verbesserung der Anbindung an die be-
stehenden Wohn- + Gewerbegebiete, 
sowie an Schulstandorte
Verknüpfung der Mobilstationen
Integration der Trasse in die Zentren + 
stärkere Öffnung der Innenstädte für den 
Radverkehr
Optimierung des Beleuchtungssystems

Stärkere Verknüpfung von touristischen 
Attraktionen + Angeboten
Bessere Vernetzung von Radrundwegen 
+ Wanderwegen
Schaffung weiterer Rast- + Infoplätze
Etablierung von gastronomischen An-
geboten (vor allem außerhalb der Innen-
städte)
Modellierung von „Landschaftsfenstern“ 
entlang der Trasse

Bahntrasse als kulturelles Bindeglied inner-
halb der Region + zwischen den beiden 
Städten verstehen (lernen)
Etablierung der Trasse als Kulturhighlight + 
Alleinstellungsmerkmal der Region
Vernetzung bestehender kultureller + mu-
sikalischer Angebote über die Trasse + 
Schaffung neuer kultureller + musikalischer 
Angebote entlang der Trasse 

Perspektiven
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Zusammenfassung

Potenziale nutzen - Innenstadt stärken 

Qualifizierte Wohnraumentwicklung für alle Teilmärkte, 
strategische Unterstützung des Zentrums

Kultur- und Bildungsangebote mit regionaler Strahlkraft etablieren und 
ausbauen

Baukultur begreifbar machen und Bedeutung aufzeigen

Tourismus wesentlich stärken und Alleinstellungsmerkmale herausarbeiten
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Weiterer Ablauf
Sektorale und räumlich/städtebauliche Vertiefungen  Feb.-Mai 2018

Zwischenbericht im Ausschuss für Stadtentwicklung  23. April 2018
und Verkehr ( StuV)

Bürgerinformationsveranstaltung       25. April 2018

Konzept- und Maßnahmenworkshop      Sept. 2018

Bericht im Ausschuss für Stadtentwicklung    24. Sept. 2018
und Verkehr ( StuV)

Fertigstellung des Integrierten Entwicklungs- und    Okt./Nov. 2018
Handlungskonzepts Wermelskirchen Zentrum 2030  

Beratung und Beschluss im Ausschuss und im Rat   Ende 2018
zum Konzept und zu den Förderanträgen zum STEP 2019
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Interkommunaler Workshop
Interkommunales, integriertes Entwicklungs- und Handlungs-
konzept Burscheid | Wermelskirchen

Vertiefung der interkommunalen Inhalte  Mitte 2018

 Perspektiven, Projekte und ersten Maßnahmen    
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I N T E G R I E R T E S  E N T W I C K L U N G S - 
U N D  H A N D L U N G S K O N Z E P T  
W E R M E L S K I R C H E N  Z E N T R U M  2 0 3 0
B e s t a n d t e i l  „ I n t e r k o m m u n a l e s ,  i n t e g r i e r t e s  E n t w i c k l u n g s -         
u n d  H a n d l u n g s k o n z e p t “  B u r s c h e i d  I  W e r m e l s k i r c h e n  2 0 3 0



Anhang
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Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen für die Stadt Wermelskirchen            
von 2015 bis 2030 
Quelle: IT.NRW (Hauptwohnsitze), Stand August 2017 

1.657 1.530 1.535 
3.831 3.429 3.266 
2.467 2.205 1.674 
1.705 1.618 1.216 

3.559 3.553 3.292 

5.006 3.918 3.879 

6.014 
6.198 

3.857 

2.170 
2.487 

2.873 

8.095 8.315 
9.609 

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

2015 2020 2030

65 und mehr
60 bis unter 65
50 bis unter 60
40 bis unter 50
30 bis unter 40
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18 bis unter 25
6 bis unter 18
unter 6

EW 

Verschiebung in den einzelnen Altersgruppen  
Unter 6-Jährige:   - 7,4%, -122 EW 
6 bis unter 18-Jährige -14,8%, -565 EW 
18 bis unter 25-Jährige: -32,1%, -793 EW 
25 bis unter 30-Jährige: -28,7%, -489 EW 
30 bis unter 40-Jährige:   -7,5%, -267 EW 

40 bis unter 50-Jährige: -22,5%,  -1.127 EW 
50 bis unter 60-Jährige: -35,9%,  -2.157 EW 
60 bis unter 65-Jährige: +32,4%,   +703 EW 
65 und älter:  +18,7%,+1.514 EW 
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Stadt Burscheid

Stadt Wermelskirchen

Region Burscheid |
Wermelskirchen
Rheinisch-Bergischer
Kreis
NRW

Rahmenbedingung: 
Änderung der statistischen 
Datengrundlage 
(Mikrozensus 2011) 

3 

Bevölkerungsentwicklung 

Bevölkerungsentwicklung von 1995 bis 2016 im Vergleich 
Quelle: IT.NRW (Hauptwohnsitze), Stand März 2018 

1995 2010 2011 2016 Entwicklung 
Stadt 
Wermelskirchen 37.123 35.437 

-1.686 

34.781 34.638         -143 
-1.829 

% 

104,5 

99,2 
99,7 

96,2 

93,1 
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Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen (absolute Werte)                                 
für die Stadt Wermelskirchen für die Jahre 2015 und 2030 
Quelle: IT.NRW (Hauptwohnsitze), Stand März 2018 

35.504 35.088 

4,8 4,9 

11,1 10,5 
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unter 6
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Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen (Vergleich)                                           
für die Stadt Wermelskirchen für die Jahre 2015 und 2030 
Quelle: IT.NRW (Hauptwohnsitze), Stand März 2018 

Altersgruppen Bevölkerung 
2015, abs. 1 

Bevölkerung 
2015, rel. 1 

Bevölkerung 
2030, abs. 2 

Bevölkerung 
2030, rel. 2 

Veränderung 
2015-2030, 
abs. 

Veränderung 
Anteil 2015-
2030, rel. 

Veränderung 
2030 vs. 
2015, rel. 

unter 6 
  

1.707 4,8 1.726 4,9 19 0,1 1,1 

6 bis unter 18 
  

3.947 11,1 3.673 10,5 -275 -0,6 -7,0 

18 bis unter 25 
  

2.542 7,1 1.883 5,4 -659 -1,8 -25,9 

25 bis unter 30 
  

1.757 4,9 1.367 3,9 -389 -1,0 -22,2 

30 bis unter 40 
  

3.667 10,3 3.702 10,6 35 0,2 1,0 

40 bis unter 50 
  

5.158 14,5 4.362 12,4 -796 -2,1 -15,4 

50 bis unter 60 
  

6.197 17,4 4.338 12,4 -1.859 -5,1 -30,0 

60 bis unter 65 
  

2.236 6,3 3.231 9,2 995 2,9 44,5 

65 und mehr 
  

8.341 23,5 10.806 30,8 2.465 7,3 29,6 

SUMME 
  

35.553 100 35.088 100 -465   -1,3 

1) Hauptwohnsitze (IT.NRW) und Nebenwohnsitze (Stadt Wermelskirchen 
2) Hauptwohnsitze und Nebenwohnsitze (Berechnung ASS, Basis IT.NRW) 
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Einzelhandel | Gastronomie

Kennziffern 2016

Quelle: Industrie und Handelskammer zu Köln, auf Basis Michael Bauer Resarch GmbH, Nürnberg und CIMA Beratung + 
Management Gmbh / BBE Handelsberatung GmbH; Stand 2016
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Fazit

Stadtzentrum weiter kompakt ausbauen, vitalisieren und attraktivieren
Nutzungsvielfalt und Attraktivität des Angebots steigern 
» Regionale und interkommunale Angebote abstimmen
Leerstandsmanagement betreiben 
» Leerstandsmanagement einführen, Kümmerer/in einsetzen 
» Zwischennutzungen motivieren und unterstützen 
» Dauerhafte Nachnutzungen bewirken (Zusammenlegung, Schwerpunkt-
bildung usw.)

Aufenthaltsqualität im Zentrum verbessern

Einzelhandel | Gastronomie
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1:5.000

Deutsche Grundkarte (DGK 5)
©  Geobasisdaten Vermessungs- und Katasteramt des Rheinisch-Bergischen Kreises

 
 Lfn. Art der Änderung Datum u. Name 

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   

 5.   

 6.   

 
 

Stadt Wermelskirchen 
Tiefbauamt 

 Verkehrsberuhigte Bereiche 
 Planungsphase  Planart 
     Sachbearbeiter: 

 
Amtsleitung:  
 

 Plannr.: gemessen    
gez.     
gepl. /geprüft:    

 Maßstab:  Datei: Planart: Blattgröße: Projekt-Nr.: 
 A3 quer  6510 

  
 Bemerkungen: 

 Stempelfeld  Stempelfeld  

 Stempelfeld  Stempelfeld  

 

1:5.000

Druckdatum: 08.03.2018

Legende
Verkehrsregelung

Verkehrsberuhigter Bereich

Geschwindigkeitsbeschränkung

Verkehrsberuhigter Bereich

20-Zone

30-Zone

30-Strecke

Bereiche mit Zonenregelung

Parkzonenbeschilderung

Bereich mit max. 1 Std. Dauer

Zone 20

Zone 30

Strecke 30
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